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GEDANKEN 
Was es am letzten Tag 
eines Jahres zu beden­
ken gilt und wo man 
ihn gebührend feiern 
kann. g 

HILFE AUS F L  
Warum der Triesenber-
ger Georg Beck den 
Opfern der Flutka­
tastrophe in Sri Lanka 
hilft. 5 

RUTSCHPARTIE 
Was sich Liechtensteins 
Sportler für das Jahr 
2005 wünschen und wie 
'sie den Jahreswechsel 
verbringen. >| g 

HILFE 
Weshalb die Hilfslie­
ferungen für die Über­
lebenden der Flutkat­
astrophe in Südasien 
stocken. 28 
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ZtKtS i m i x 
Einer der zwei Vermissten 
in Thailand lokalisiert 
VADUZ/PHUKET - Wie die Landespolizei 
gestern auf telefonische Anfrage bestätigte, 
ist einer von zwei vermisst gemeldeten 
Liechtensteinern in Thailand lokalisiert. Der 
Mann habe sich telefonisch bei seinem Bru­
der gemeldet, sagte gestern Polizeisprecher 
Markus Kaufmann. Immer noch unbekannt 
ist der Aufenthaltsort der zweiten vermissten 
Liechtensteiner Person, die sich irgendwo in 
Thailand aufhalten soll. (red) 

Banküberfall rasch geklärt 
BREGENZ - Ein Bankräuber, der am Mitt­
woch die Volksbank in Schruns überfallen 
hat, ist Stunden danach im Montafon verhaf­
tet worden. Ein Polizist hatte ihn erkannt. 
Der 47-Jährige hat die Tat bereits gestanden. 
Der Mann hatte mit gezücktem Revolver 
rund 8000 Euro (12 000 Fr.) erbeutet, (sda) 
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«Hüüsle baua» wird leichter 
2005: Zahlreiche Gesetzesänderungen stehen an 

VADUZ - Neue Gesetze zum Vor­
teil der Bürger und des Landes: 
Im kommenden Kalenderjahr 
treten zahlreiche neue Vor­
schriften in Kraft. Im Zentrum 
der Neuerungen stehen das 
neue Wohnbauförderungsge-
setz, die integrierte Finanz-
marktaufsicht (FMA) und auch 
das Stipendiengesetz. 

» Peter Klndla 

«Hüiisle baua» und der Erwerb ei­
nes Eigenheims werden ab dem I. 
Januar 2005 wesentlich einfacher. 
Das Inkrafttreten des neuen, revi­
dierten Wohnbauförderungsgeset-
zes bedeutet gleichzeitig weniger 
Kontrollvorschriften, weniger Ver­
waltungsaufwand, keine Gestal-
tungsvorschriften. Mit  dem In­
krafttreten dieses Gesetzes schaffte 
die Regierung das Ende einer rund 
12 Jahre dauernden Odyssee, bis 

der Wille des Volkes umgesetzt 
werden konnte. Kontroverse Dis­
kussionen, eine Volksabstimmung, 
mehrere unbefriedigende Lösungs­
vorschläge und keine Resultate 
gingen als Negativ-Bilanz voraus, 
ehe es die Regierung Hasler 
schaffte, ein Gesetz zu präsentie­
ren, welches dem Bürger Profit 
verspricht und gleichzeitig dem 
Staat beim Sparen hilft. 

Eigentumsförderung stärken 
und Finanzplatz sichern 

Das Gesetz zielt deutlich auf die 
Förderung von Eigentum ab. So er­
klärte der Regierungschef bei der 
Präsentation der 'Gesetzesvorlage, 
dass möglichst viele Menschen in 
•Liechtenstein eine reelle Chance 
auf Eigentumserwerb haben sollen. 
Neben all den Vorteilen des neuen 
Gesetzes wird weiterhin - aufgrund 
der knappen Bodenressourcen 
Liechtensteins - mit finanziellen 

Anreizen für verdichtetes Bauen 
geworben. 

Per 1. Januar 2005 wird auch die 
integrierte Finanzmarktaufsicht ih­
re Tätigkeit aufnehmen. Die Schaf­
fung der FMA ist ein weiterer 
Schritt der Regierung Hasler, die 
Reputation des Finanzplatzes 
Liechtenstein nach den Turbulen­
zen früherer Jahre zu stärken. Da­
mit sollen die Lehren aus der jün­
geren Vergangenheit gezogen wer­
den, als Liechtensteins Finanzplatz 
noch mit argwöhnischen Argusau­
gen aus dem Ausland betrachtet 
wurde. 

Bildung für alle 
Pünktlich zu Beginn des neuen 

Schuljahres wird am I. August das 
revidierte Stipendiengesetz in Kraft 
treten. Im Zentrum dieses Paketes 
steht die Gleichstellung der beruf­
lichen Weiterbildung mit universi­
tären Lehrgängen. Da immer mehr 

Ausbildungen modular aufgebaut 
sind, macht eine Anpassung dieser 
Art Sinn. So müssen mit dem neu­
en Gesetz Berufsleute keine Nach­
teile bezüglich Ausbildungsbeihil­
fen in Kauf nehmen. 

Schweiz mit unpopulären 
Gesetzesänderungen 

Ein höheres Rentenalter für Frau­
en, weniger Alkohol am Steuer, 
mehr Kompetenzen für die Polizei: 
Über 70 neue Bundesgesctze und 
mehr als 140 Erlasse auf Verord­
nungsstufe treten auf den 1. Januar 
2005 in der Schweiz in Kraft. Im 
Gegensatz zu Liechtenstein - hier 
kommt es, wie hinlänglich bekannt 
ist, zu einer Nullrunde - werden in 
der Schweiz neue Prämien bei der 
Krankenversicherung fällig. Schwei­
zerinnen und Schweizer können ihre 
Prämien aber mit der Wahl von Fran­
chisen zwischen 500 bis 2500 Fran­
ken nach unten korrigieren. 

Medien solidarisch 
Spenden-Aktion «Liechtenstein hilft» 

VADUZ/SCHAAN/TRIESEN - Die 
Flutkatastrophe in Südostasien 
hat in Liechtenstein eine Welle 
der Solidarität und Hilfsbereit­
schaft ausgelöst. Bis gestern 
Abend sind beim Liechtenstei­
ner Roten Kreuz und bei der Ca­
ritas mehr als 120 OOO Franken 
an Spenden eingegangen. Auch 
Liechtensteins Medien wollen 
gemeinsam helfen. 

Um die Hilfsbereitschaft zu unter­
stützen, haben sich die Liechten­
steiner Medien mit der Lotterie-
Stiftung zur Aktion «Liechtenstein 
hilft» zusammengeschlossen. 

Neben den Spendenkonten von 
Rotem Kreuz und Caritas besteht 
ab sofort auch die Möglichkeit, 

elektronisch über das Internet für 
die von der Flutkatastrophe Betrof­
fenen zu spenden, und zwar via 
Scheck oder Banküberweisung 
über das Konto der Liechtensteiner 
Landesbank 212.585.82 und in 
Kürze auch online mit Credit-Kar-
ten über das Internetportal 
www.illf.com. 

Die Spenden fliessen direkt dem 
Roten Kreuz Liechtenstein zu und 
werden von der Regierung aufge­
stockt. 

Harald Reiterer - Radio Liech­
tenstein 

Peter Kindle - Liechtensteiner 
Volksblatt 

Günther Fritz - Liechtensteiner. 
Vaterland 

Gedenkminute 
Asien: Tag der Trauer und Solidarität 

VADUZ - Angesichts der ver­
heerenden Flutkatastrophe in 
Südostasien hat die liechten­
steinische Regierung heute 
Freitag, den 31. Dezember 
2004, zum Tag der Trauer und 
Solidarität erklärt. 

des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes und der Caritas Liechten­
stein zu befolgen und ihr Mitgefühl 
mit einer Spende zugunsten der be­
troffenen Krisengebiete zum Aus­
druck zu bringen. (pafl) 

ANZP.IGF. 

Die Regierung ruft die Bevölke­
rung auf, am Freitagmittag um 
12.00 Uhr Während einer Minute 
alle Aktivitäten einzustellen und 
der Opfer der Naturkatastrophe in 
Südostasien zu gedenken. Damit 
soll die tiefe Sympathie gegenüber 
den trauernden Völkern in SUdost-
asien ausgedrückt werden, 

Weiters bittet Regierungschef Ot­
mar Hasler die liechtensteinische 
Bevölkerung, die Spendenaufrufc 

Im Zentrum Kaufin, FL-9494 Schaan 
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